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Hunger ist oft gut getarnte Gewohnheit. Studien verraten uns
einiges über diese Gewohnheitsschleifen und die Entstehung dieser
Kreisläufe. Hier finden Sie Wege, Ihr Gehirn davon zu befreien
und neue Gewohnheiten einzuführen, die für und nicht gegen Sie
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Kann man zu viel Gewicht verlieren? Ja, auch das kommt vor.
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Die Beziehung zu unserem Körper und unserem Aussehen ist
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sollen, behandeln wir ihn schändlich. Wenn wir diese Einstellung
ändern, sind wir auf dem Weg zu einem gesünderen Körper. Der
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Was hat Buddha noch über das Leben an sich und unseren Platz
in der Welt zu sagen? Wir geben Ihnen eine kurze Übersicht über
weitere buddhistische Prinzipien und wie diese Sie in Ihrem Leben
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Buddha machte auch Fehler. Sie werden sich wundern, wie falsch
Buddha in mancher Hinsicht lag. Er war nicht perfekt. Auch Sie
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zu akzeptieren lernt und daran wächst.
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Sie sind nun mit den Grundsätzen der Buddha-Ernährung vertraut.
Wenn Sie Lust haben, ein paar weitere Themen zu entdecken,
die wir in diesem Buch abdecken, dann finden Sie diese hier.
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